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Seit gestern steht das Mo-
dell der Katharinenkirche 
wieder am Breiten Weg. 
Die Mitglieder des Kurato-
riums sehen dies als Start 
für eine weitere Etappe im 
Wiederaufb au des Portals 
der zerstörten Kirche, 
deren Geschichte ins 13. 
Jahrhundert zurückreicht. 

Von Martin Rieß
Altstadt ● „Noch ein bisschen 
nach unten, noch ein bisschen 
zu mir“ - Klaus Zimmermann 
ist Bürgermeister und Finanz-
beigeordneter. Gestern ist er 
am Breiten Weg 31 aber in 
seiner Eigenschaft als Vorsit-
zender des Kuratoriums zum 
Wiederaufb au des Katharinen-
portals erschienen. Der Anlass: 
Das Bronzemodell der Kirche 
schwebt, gehalten vom Arm 
eines Krans, wieder vor dem 
Katharinenturm ein. Und die 
Mitglieder des Kuratoriums pa-
cken selbst mit an, als es um 
die letzten Zentimeter über der 
Platte für das Kirchenmodell 
geht. 

„Wir sehen die 
Rückkehr des Modells 
als Start in eine neue 
Etappe unserer 
Spendensammlung.“
Klaus Zimmermann, Bürgermeister 
und Vorsitzender des Kuratoriums zum 
Wiederaufbau des Katharinenportals

Der Vorsitzende des Kurato-
riums erläutert: „Wir sehen die 
Rückkehr des Modells und das 
für den 11. April geplante Früh-
lingsfest am Katharinenturm 
als Start in eine neue Etappe 
unserer Spendensammlung.“ 
Das Modell erinnert ebenso 
wie weitere Bronzeabbilder in 
Magdeburg an Originalstand-
orten an die Zerstörung der je-
weiligen Kirchen im Zweiten 
Weltkrieg und in der Nach-
kriegszeit. Das von der Kathari-
nenkirche war aber im Oktober 
2012 verschwunden. Es musste 
eingelagert werden, damit es 
während des Umbaus des alten 
Hauses der Lehrer zum Katha-
rinenturm nicht beschädigt 
wird und damit die Bauleute 
genug Platz zum Arbeiten ha-
ben. 

Heinrich Sonsalla ist Ge-
schäftsführer der kommuna-
len Wohnungsbaugesellschaft 
Magdeburg, die den benach-
barten Katharinenturm nach 
Jahren des Leerstands zum Le-
ben erweckt hat. Der Wobau-

Chef engagiert sich ebenfalls 
im Kuratorium und sagt: „Die 
Arbeiten an Ver- und Entsor-
gungsleitungen südlich des 
Katharinenturms sind abge-
schlossen und das Fundament 
für das Portal ist fertiggestellt. 
Damit ist die Baustelle an dieser 
Stelle erst einmal Geschichte, 
und das Kirchenmodell erin-

nert wieder an die Geschichte 
dieses Teils der Altstadt.“ Und, 
so betont Klaus Zimmermann, 
es vermittelt einen ganz ande-
ren Eindruck von der histori-
schen Ansicht als die Bilder, die 
beispielsweise im Katharinen-
turm zu sehen sind. 

Die Spendenuhr auf der In-
ternetseite des Kuratoriums 

zeigte gestern einen Spen-
denstand von 45 000 Euro an. 
Klaus Zimmermann: „Einen 
herzlichen Dank schon einmal 
an dieser Stelle allen Spendern 
und Firmen, die uns unter-
stützt haben.“ 

Fehlen dennoch 155  000 
Euro. Das ist eine Menge Geld, 
das aber dringend notwendig 

ist. So hatte sich schon der Bau 
des Fundaments in die Länge 
gezogen: Gemeinsam mit den 
Städtischen Werken Magde-
burg mussten die beteiligten 
Firmen nach Ideen suchen, wie 
Leitungen nach unterschied-
lichen Industrienormen mit-
einander verbunden werden 
können. Da waren Maßanfer-

tigungen gefragt. Heinrich 
Sonsalla: „Diese Arbeit war 
sehr schwierig, und ohne das 
Engagement aller Beteiligten 
hätte das kaum funktioniert. 
Notwendig war diese Vorberei-
tung, da das Portal direkt über 
den Leitungen errichtet wird.“

Derzeit laufen die Detailpla-
nungen, der Bauantrag ist in 
Arbeit, die einzelnen Segmente 
des Portalpuzzles werden vor-
bereitet. Hinter zwei Säulen ne-
ben dem Katharinenturm, die 
mit Tafeln mit Informationen 
zum Bauwerk verkleidet sind, 
befi ndet sich bereits die Be-
wehrung, die der Betonstütze 
Halt geben soll. An dieser wird 
seinerseits das neun Meter 
hohe Portal befestigt, das Fuß-
gänger auch zwischen Breitem 
Weg und Margarethenstraße  
der Verbindung zur Weitling-
straße – durchqueren können. 

Wir müssen rund 
80 einzelne Teile des 
Portals restaurieren 
und an seinen künftigen 
Standort anpassen.“
Hans-Jörg Schuster, Unternehmer, 
Vorstandsmitglied im Kuratorium zum 
Wiederaufbau des Katharinenportals

Hans-Jörg Schuster, eben-
falls Vorstandsmitglied im Ku-
ratorium, sagt: „Wir müssen 
rund 80 einzelne Teile des Por-
tals restaurieren und an seinen 
künftigen Standort anpassen.“ 
Im Wesentlichen können die 
Originalsteine aus der Katha-
rinenkirche genutzt werden, 
einzelne fehlende Teile müssen 
neu angefertigt werden.

Nach wie vor befi ndet sich 
übrigens eine Nacharbeit der 
Skulptur der heiligen Katha-
rina in der Filiale der Stadt-
sparkasse Magdeburg am Al-
ten Markt. Die steinerne Dame 
mit mehreren Hundert Kilo 
Gewicht sitzt dort seit einigen 
Monaten als Reklame für die 
Spendensammlung des Kurato-
riums. Sie wird es auch sein, die 
nach Fertigstellung des Portals 
auf diesem thronen wird. Gut 
zu erkennen sind Portal und 
Skulptur auch auf dem gerade 
wieder aufgestellten Bronze-
modell am Breiten Weg 31. Das 
Originalkunstwerk mit dem 
Bildnis der heiligen Katharina 
in Sandstein soll aus denkmal-
schützerischen Gründen nicht 
wieder der Witterung im Frei-
en ausgesetzt werden. 

Mehr unter www.katha-
rinenportal-magdeburg.

de und www.katharinenturm-
magdeburg.de im Internet.

Katharina steht wieder Modell 
Skulptur der in den 1960er Jahren abgebrochenen Katharinenkirche ist wieder da / Kuratorium sammelt fürs Portal 

Das muss sitzen: Mitglieder des Kuratoriums zum Wiederaufbau des Katharinenportals und Mitarbeiter des Naturstein- und Baubetriebs 
Paul Schuster Magdeburg bringen das Modell der Katharinenkirche zurück an seinen Standort vor dem Katharinenturm. Seit Oktober 2012 
war es aufgrund der Arbeiten an dem Hochhaus am Breiten Weg nicht mehr an seinem Platz.  Foto: Martin Rieß

Von Alexander Dinger
Magdeburg ● Das zentrale Thema 
der aktuellen Kriminalitätssta-
tistik ist der stark gestiegene 
Drogenmissbrauch in Magde-
burg. Laut Polizei ist das der 
Bereich in der Statistik mit den 
höchsten Zuwachsraten (Volks-
stimme berichtete). Insgesamt 
erfassten die Ermittler hier 254 
Delikte mehr als im vergan-
genen Jahr. Die Zahl kletterte 
damit auf 846 Fälle. 

„Diese Steigerung führen 
wir auch auf mehr Kontrol-
len zurück“, sagte Kriminal-
direktor Frank Bendzka der 
Volksstimme. Dabei gilt ein 
besonderes Interesse der Ver-
kehrsüberwachung. „Wir sind 
sieben Tage die Woche auf der 
Straße und kontrollieren 24 
Stunden“, versicherte Bendzka. 

Fest steht: Immer mehr 
Magdeburger fahren unter 
Drogen. Die Zahlen haben sich 

verdreifacht. Im Stadtgebiet 
wurden bei Kontrollen im ver-
gangenen Jahr 82 unter Drogen 
stehende Autofahrer aus dem 
Verkehr gezogen. Rechnet man 
die 338 alkoholisierten Auto-
fahrer hinzu, dann wurde im 

vergangenen Jahr jeden Tag – 
nur in Magdeburg – mindes-
tens eine fahrunfähige Person 
aus dem Straßenverkehr gezo-
gen. Diese Menschen würden 
den Straßenverkehr massiv 
gefährden, erläuterte Bendzka 
die Statistik. Denn bei 132 Ver-
kehrsunfällen im vergangenen 

Jahr standen die Fahrer unter 
Drogen oder Alkohol. „Besorg-
niserregend“, so Bendzka.

In der Drogenrangliste (sie-
he Tortendiagramm) liegt Can-
nabis wie in den Vorjahren auf 
dem ersten Platz, gefolgt von 
Amphetamin und Crystal auf 
den Plätzen zwei und drei. 

Von allen erfassten Drogen-
Fällen entfällt der Hauptteil 
auf Allgemeine Verstöße (609). 
Darunter wird beispielsweise 
erfasst, wer bei einer Verkehrs-
kontrolle angehalten und des 
Besitzes von Drogen überführt 
wird. Die zweithäufi gste Straf-
tat ist der unerlaubte Handel 
und Schmuggel (124) mit Dro-
gen, gefolgt vom Handel in ge-
ringen Mengen (52) und uner-
laubten Anbau (41).

Die komplette Krimina-
litätsstatistik fi nden Sie 

auf www.volksstimme.de

Immer mehr Magdeburger fahren unter Drogen
Polizei kündigt Kontrollen rund um die Uhr an / Am häufi gsten wird Cannabis genommen

Diese Drogen werden am häufigsten konsumiert

Heroin 13

Kokain/Crack 33
LSD 4

Amphetamin/Derivate in
Pulver- oder flüss. Form

118

Amphetamin/Derivate 
als Tablette 

oder Kapsel (Ecstasy)
24

Methamphetamin in 
kristall. Form (Crystal)
79

Methamphetamin in anderen Formen 2
Cannabis und Zubereitungen
291

sonstige Betäubungsmittel
45

Grafik: ProMedia Barleben GmbH      Quelle: Polizeirevier Magdeburg 

Aus den Revieren

Magdeburg (ad) ● Die Polizei hat 
in den vergangenen beiden 
Tagen mehrere Werkzeug-
diebstähle registriert. So 
wurde etwa am Schrotebogen 
ein Bauzaun aufgehebelt, ein 
Baufahrzeug aufgebrochen 
und aus einem Container 
Werkzeug gestohlen. Aus 
einem Mehrfamilienhaus 
an der Bleckenburgstraße, 
wurde aus einer im Um-
bau befi ndlichen Wohnung 
ebenfalls Werkzeug gestohlen. 
Auch in einem Haus an der 
Lemsdorfer Straße schlugen 
die Diebe zu. Dort wurde ein 
Keller aufgebrochen, aus dem 
ebenfalls Werkzeug und ein 
Fahrrad gestohlen wurde. Ob 
es sich dabei um dieselben 
Täter handelt, ist laut einem 
Polizeisprecher unklar.

Werkzeugdiebe in 
Magdeburg unterwegs

Das Katharinenportal soll als 
bauliche Erinnerung an die Ka-
tharinenkirche wiederaufgebaut 
werden. Es soll zum größten Teil 
aus Originalbauteilen errichtet 
werden, die von der Firma Paul 
Schuster über die Jahre gerettet 
wurden. Finanziert werden muss 
dieses Projekt aus Spenden. 
Benötigt werden rund 200 000 
Euro. Neben dem Wiederaufbau 
wird davon die Restaurierung 
fi nanziert. Das Kuratorium für 
den Wiederaufbau des Katha-
rinenportals sammelt dafür 
Spenden auf einem Konto der 
Magdeburger Verwaltung (Iban: 
DE02 8105 3272 0014 0001 01; 
BIC: NOLADE21MDG) bei der 

Stadtsparkasse Magdeburg. 
Wichtig: Bei der Einzahlung muss 
als Verwendungszweck „Spende 
für Katharinenportal” angege-
ben werden. Die auf dem Konto 
gesammelten Gelder werden 
zweckgebunden für das Kathari-
nenportal eingesetzt.

Das Frühlingsfest am 
Katharinen turm fi ndet am 
Sonnabend, 11. April, von 11 bis 
13 Uhr am Breiten Weg 31 statt. 
Geboten werden eine Ausstel-
lung zur Katharinenkirche mit 
seltenen Zeitdokumenten und 
historischem Inventar, musikali-
sche Unterhaltung mit dem Chor 
der Altstadtgemeinde, Führun-

gen im Katharinenturm samt Pa-
noramablick auf die Stadt, eine 
Spendenaktion mit attraktiven 
Preisen sowie Kulinarisches aus 
dem Edeka-Markt. Als Attrakti-
onen für die Kinder gibt es eine 
Autorennbahn, Kinderschminken 
und Glücksrad mit dem Wobi-
Spatz. Angekündigt sind weitere 
Überraschungen, zu denen auch 
steinerne Souvenirs gehören 
dürften, die erworben werden 
können. Mit dem Fest soll nicht 
zuletzt die Spendenaktion für 
das Portal angekurbelt werden. 
 
Die Katharinenkirche geht auf 
das Jahr 1230 zurück. Im Jahr 
1468 wurde das alte Kirchen-

schiff  abgerissen, um Platz für ein 
größeres zu bekommen. In den 
1870er Jahren wurde die Kathari-
nenkirche umfangreich restau-
riert. Nach einem Bombentreff er 
am 28. September 1944 brannte 
sie aus. In der Ruine fanden dann 
aber am 16. Januar 1945 viele 
Menschen Schutz während der 
Bombardierung der Innenstadt. 
Obwohl Teile der Kirche schon 
wieder nutzbar waren, wurde das 
Kirchenschiff  1964 gesprengt, die 
Türme wurden 1966 abgebro-
chen. Danach wurde das Haus 
der Lehrer gebaut, das in den ver-
gangenen Jahren von der Wobau 
zum Katharinenturm umgebaut 
wurde.  (ri) 

Kuratorium sammelt Spenden für das Portal und lädt zum Frühlingsfest am Katharinenturm am 11. April

➡

➡

„Wir sind sieben Tage die 
Woche auf der Straße 
und kontrollieren 24 
Stunden.“
Frank Bendzka, Kriminaldirektor

Buckau (ad) ● Einbrecher haben 
am Dienstagmorgen ein Res-
taurant an der Schönebecker 
Straße verwüstet. Laut Polizei 
gelangten die Täter über den 
Hintereingang in die Gastro-
nomie. In dem Laden wurde 
ein Zigarettenautomat und 
ein Dart-Gerät aufgebrochen. 
Der Tresenbereich wurde 
durchwühlt. Entwendet wur-
de nach ersten Erkenntnissen 
eine Tüte mit Hartgeld. Wie 
hoch der Gesamtschaden ist, 
steht laut Polizei nocht nicht 
fest. Das Dart-Gerät soll im 
Gegensatz zu dem Zigaret-
tenautomaten nicht mehr in 
Betrieb gewesen sein.

Einbrecher verwüsten 
ein Restaurant

Alte Neustadt (ad) ● Bislang 
unbekannte Täter haben in 
den frühen Mittwochmorgen-
stunden ein Fahrzeug (Typ: 
Honda Accord) an der Molden-
straße gestohlen. Laut Polizei 
gehört das Fahrzeug einem 
61-jährigen Magdeburger, der 
angab, das Auto abgeschlossen 
und auf einem umzäunten 
Parkplatz abgestellt zu haben. 
Wie hoch der Schaden ist, 
steht laut Polizei noch nicht 
fest. Von den Tätern gibt es 
keine Spur.

Auto von Parkplatz vor 
Haus entwendet

Stadtfeld-Ost (ad) ● An der 
Olvenstedter Straße/ Ecke 
Goethestraße ist es Mitt-
wochnachmittag zu einem 
Verkehrsunfall gekommen. 
Eine Straßenbahn kollidierte 
dort mit einem Fahrzeug. 
Bei dem Unfall wurde eine 
Person leicht verletzt. Der 
Straßenbahnverkehr musste 
kurzzeitig umgeleitet werden. 
Näheres zum Unfallhergang 
und der Schadenshöhe war bis 
zum Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt. 

Ein leicht Verletzter 
nach Bahnunfall

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
am 28.05.2015 um 11.00 Uhr im Justiz-
zentrum, Breiter Weg 203-206, Saal 24, 
versteigert werden: ETW – Wohnung mit 
4 Zimmern, ca. 105 m2, Lage: Schopen-
hauerstr. 27 – Details unter www.zvg.com
–. Verkehrswert: 85.000,– €. Sicherheits-
leistung auf Verlangen in Höhe von 8.500,– €
erforderlich.
Amtsgericht Magdeburg, 17.03.2015
AZ: 38 K 77/14-3

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
28.05.2015 um 10.00 Uhr im Justizzen-
trum, Breiter Weg 203-206, Saal 24, ver-
steigert werden: EFH – Einfamilienhaus,
ca. 170 m2 Wfl., Lage: Karl-Kühn-Weg 25 
– Details unter www.zvg.com –. Verkehrs-
wert: 250.000,– €. Sicherheitsleistung
auf Verlangen in Höhe von 25.000,– €  
erforderlich.
Amtsgericht Magdeburg, 17.03.2015
AZ: 38 K 47/14-23

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
am 28.05.2015 um 09.00 Uhr im Justiz-
zentrum, Breiter Weg 203-206, Saal 24,
versteigert werden: Grundstück – un-
bebautes Grundstück, Arrondierungs-
fläche, ca. 8 m2; Lage: Egelner Straße – 
Details unter www.zvg.com –. Verkehrs-
wert: 655,– €.
Amtsgericht Magdeburg, 20.03.2015
AZ: 38 K 110/13-23

amtl. Bekanntmachungen


